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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

Die CVP versuchte mit dem Schlagwort Sicherheit die Emotionen zu wecken. Intern
umstritten war eine Plakatserie der Partei, die zu Themen wie Asylpolitik linke und
rechte Extremaussagen gegenüberstellte. Ziel der Aktion war es, der Bevölkerung die
Position der Mitte näherzubringen. Die FDP nahm sich ebenfalls der Sicherheits-
Thematik an und lancierte eine Kampagne unter dem Motto "Sicherheit durch
Erneuerung". Beide bürgerlichen Parteien wollten sich mit Begriffen, wie "Vernunft"
und "Erneuerung" gegen rechts abgrenzen. Die SP stellte soziale Grundwerte ins
Zentrum. Die SVP führte keine nationale sondern kantonale Kampagnen. Dabei stand
meist die Neutralitätsfrage und die Asylpolitik im Vordergrund. 1

WAHLEN
DATUM: 21.10.1999
DANIEL BRÄNDLI

Laut einer SRG-Umfrage von Mitte Juni stand die Flüchtlingsproblematik – verstärkt
durch den Krieg im Kosovo und den Abstimmungskampf um zwei Asylvorlagen – im
Zentrum des Interesses der Wahlberechtigten. Die SVP machte sich diese Situation zu
nutze und wetterte mit Schlagworten wie "Schlaraffenland für Asylmissbrauch" gegen
die Asylpolitik des Bundes. Die Freisinnigen und Christlichdemokraten zogen nach und
nahmen sich der Thematik ebenfalls an, nicht aber die SP. In der Westschweiz und im
Tessin stand im Gegensatz zur Deutschschweiz das Thema der Arbeitslosigkeit und
weniger die Asylproblematik an oberster Stelle. 2
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In der Phase der anziehenden Konjunktur verstummten viele Grundsatzdebatten
zwischen Linken und Bürgerlichen. Dagegen rückte ein Konflikt zwischen SVP und FDP
in den Vordergrund. Die SVP hat mit Blick auf mögliche Wechselwähler die FDP in ihrer
Steuerpolitik angegriffen. Während die FDP einen Steuerstopp und moderate
Einsparungen im Sozialbereich vorschlug, forderte die SVP eine generelle
Steuersenkung um 10 Prozent. 3
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Ende August wurden in den Medien Stimmen laut, die bemängelten, dass Themen wie
Europapolitik, Sicherung der Sozialwerke und ökologische Steuerreform bisher im
Wahlkampf kaum in Erscheinung getreten waren. 4
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